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Richtllmtlichtt Theil.
Knndmachutttt

Der «15. Wahlkörper der Stadtge-
meinde Laibach hat am 2 l . und 22. d. M.
die Wahl von zehn Mitgliedern des Ge-
meinderathes vollzogen, und es wnrden
hierbei bei Abgabe von Nü Stimmzetteln
gewählt:

durch absolute Stimlneumchrheit:
Herr Doktor Johann Bleiweis, k. k

Professor, mit OO Stimmen;
„ Joseph Debeuz, Realitätenbesiher,

mit ^4ß Stimmen;
„ Johann Vtep. Horak, Hand

schuhmacher, mit < i t Stimmen.

I n >er cngercn Wahl:
Herr Georg Freiberger, Spengler,

mit 7.5 Stimmen;
„ Anton Heidrich, Hausbesitzer,

mit 7 3 Stimmen;
„ Joseph Vlasnia, , Buchdrucker,

mit 7 2 Stimmen;
„ Michael Ambrosch; Bürger,

mit H^j Stimmen;
„ Wilhelm 3lost, Faßbinder mit 5 4

Stimmen;
„ Joseph Srhwentncr, Schuhma-

cher, mit AO Stimmen;
„ Blasius Verhvuz, Goldschlager,

mit 45t Stimmen.
Welches Ergebniß hiermit zur öffent-

lichen Kenntniß gebracht wird.
Non der WaMmunission i)e5 3. waMörM'5.

Laib ach am 22. Februar l8lU.

Die Grenze zwisclien K^ain und
Kroatien.

l l . Die neuesten politischen ^estrlhlmgen näherer
nuv entfernterer Grenz,lachliaru gcbc» sich den Au»
schrie, üi die Grc.izen der henligen Provinz Krain
tief eingreifen zu wl»^cn. Wädicud vo>> ll^Iicinschcr
Seile t' ir qa»,^ Landstrich im Westl» dcs Hauplzngls
drr j'.ilischcn A!l.nn. mit Iobs^r i f f v»n i ld l lü l 'c l^ lino
Wi^'p'ich. dsalispvllchl l v i r d . wird mm von kroatischer
S l i l e , nach den 'Anösp'-üchc» s'tl Komilalo^rrsmmn-
lnngsn ĵ ü EsttW nnd 'A^vmn. auch dcr ^a»t)sllich an
ptl Kl i lp^ N!,c> Gnvk. n,it Inl 'c^vlff von Mott l ing.
Tschrlülmdl und Neustadt!, lü 'urr l .n^t . N u n . alif
welche Ginnde wollen sich solche Gclüstc slüpcn, lind
welche» Halt hal'cn ricsc G i ü n l c ?

WaS das Ve r l andn der Italiener aul.'rlal!qi. so
I,al daössll'c in, Prinzipe ocr Nationalilät :>ich! dlc
^eringste Hlnyc'. da vtv lzanzc im Westen der jnllschen
Alpt l l an der Poik. N rka . Wippach Ul»d I d n a ^clc«
gl"s Theil dcr Provinz Krain dein sll^'ischcn Stamme
Erholt , welcher sich weil nlier die dicßieili^c Grenze
l)is an die adriatischc Mcereslust^', den Isonzo »nd
tl'cilweisc diö nn den Tagliaincnto anüdclml. Wcnn
sich dagf^cn die italienische Partei anf die nalnilichen
geographischen Greuzcn l ' lz i ,yt , so vergißt sie eben
idres z»r Schan getragenen Priozips der National i läl .
lind wird ül'riglü'3 auch diirch die vclschisdene» Oc-
slallnn^en der polilischc» Vndalliussc nicht luilcistül)!.
Die G>sN>e von Ital ien sla»c> nämlich nnr d»rä) e,ne
klivze Zciipsriodc, uo>n Kaiser 'llngnsjliö l'is »>al,'e an
Kaiser Mar in , innö, am ^ammc o.-r jnllschci, Mpe» ;
^lir Zeit de<; leßtgcnanolen Her,schert wa, sie l'ess,!^
n'titc'r l'iS an dcn Troi. 'nal 'erg. die Stemer und
Neutl'aler '?>Ipl'!i uor^lückt. Z»r Zei! ler Volker-
wnudevung wuroc die Grx'ze I l a l i cn^ l'l i dem Vor-
dr,n^,n der S lav .n l'ald geg.n den I ionzo ,̂ urückge°
druckt; ui,d eo auch der im Westen der jolijche» Alpen
gelegene I l ' e i l der hcnligen Provinz 5rai» im M i t l l l -
alier ;»r Prcv i „z Istr irn l',,^oge» wurde, so ware,,
doch sowohl unter unmillell'arcl kaiserlicher Hc>rsch>>st,
lili> allch ünter der i.'ande,3l'ol)e!! der Palliarcheu nur
dcutschc Herzoge und Ma ikg ra f .» . nämlich jcuc ron
Kärnlen ^l!»d m'o Mcra» . zu^loch M.nlgrascn v^>l
Istrien. Ale! späier in dc<:> nälxr an ^ ra in geleqe-
ucn Theile Is i r t tns l̂ ic ^ali^e^doheit tincrss>t^ cm die

Herzoge von Oesterreich, nnderevseitö cm die Grafen
von Gmz überging, waren doch dieß keine italienischen,
sondern deutsche Fürsten. Durch die Herzoge M»recht
l l l . und Leopold l l l . wurde im Jahre 1374 auch die
^mdschafl an der Poik U"d am Karste. durch de»
Kaiser Nail V. in, Ia lne 1322 dic Gegend >.'on Wip<
pach. und durch den Erzherzog Ferdinand l l . im I .
1607 Io r ia zur Provinz Krain g>schlagen. Zur Zeit
der französischen Vesipnahmc im Jahre lkt)!) »nd der
öslerrcichischen Wielererwcrl'ung im I . l 81 ! l geschahen
wohl hedcuteude ^eudelungen a,l dcr Grenze Krams
^egen Görz und I s l r i cn , lilleiu eö wurden doch alle
diese Landschaften z,l I l l y r ien lüid nicht zu I ta l ien
hczogen.

Mag diese weilere Äl'schweifllng für die uorge«
sehte Frugc uher die Oreuzc Krains gegen Kroatien
nicht als unnüt). sondern eher alö helenchtend ange-
sehen werden.

Die Forderung einer P.ntei in Kroatien, wor-
nach die Vezille von Mot t l ing . Tscherneml'l uno Neu»
liadll von Krain abgetrennt iveiden sollten, kann sich
»nr auf daö Natioüaülä't^priozip stnßen. sindct alier
sell'li in diesem kcine hinlängliche Begründung. Die
bezirke Möül ing und Tscherneml.'! hal'en wohl eine
mehr den Kroaicu als den Slovcuen vclwaodte Vc«
oöl ler lmg, allein das Ncherwiegende des kroalischf»
Elements schreibt sich erst seit der Einwandernng der
I!?fot'e>i p>>er der oor den Türkeu mimllveicheildeli
^lnch!ll,!ge aus dem sechzehnleli Iahrhuoder!^ her.
D a ^ e » h.tt d.r Ve;irk Neiist.idll nnr slowenische Vr -
lvolmer. denen seü der nencsten polüischln Ei!,lhelll!»g
noch dänische Oollscheer zugefallen sind. Wollte man
anf die Nationalität vor Allem Rücksicht nehmen, so
würve eher ei» Theil des Bezirkes 5,'an0slr.'ß zu Kroa-
lien fallen müssen, indem daselbst in den Pfarren HI.
Krenz. Tschalcsch und Oroi>o!1ina >ncw' kroatisch als
slovcnisch a,esi,'lochen n'!!!"; allein anch l'icr schreib
sich das Uel'ergcwicht der kioalischen Nalionalilä't erst
seit dem EüUrilte der Uskok", her.

Doch we,,n von kioalischer Heüc so sehr anf das
Prinzip der Nalionalüat ^edrmigen iv i ro. warum wird
dasselbe nicht auch anderwärts i» Betracht genommen?

> Die gegenwärtige sogenannte illynschc Literatur wi l l
das elgeilllichc Kroaiische, welches sich den» Sloveni-
scheu slhl uähert, lüldr ^ssi l igen, und sich mehr u»d
mehr dem Serhischen a'-schließen. Insofern trägt die»

Feuilleton. !

Laibacher Plaudereien.
(Schlachte» und Kämpfe — Dic Wahlen, fruillotünisllsch be-
trachlrt - Ein t»ram,ischfv Gatte — Ein U!iai,t<<lisch<ichs<<
Gelächter — „Thratralischrv llnsilm" — „Herncmi" — „Wcib-
lichc Licbc mid Rache", Lchansp. in 5> Mlm, v. Schcvcuberg).

Wer sahe es unserer friedliche» Sladt a n . datt
soeben o^rin ein st' heftiger K<nnpf gelä,upft. daß
line große Schlacht geschlagen wird? Es ist die W a h l '
schl.icht. Vorgestern hat der eigentliche Kampf degon-
«cn. nachdem lange znvor in vctschiedenen Versamm-
lungen cine A i t von Tirai l leur - Gefechten slaltgeh.il't
hat ; die Wähler des d r i t t e n Wahllorperö hal'tn
^en Angriff eröffnet, und wie cs scheint, sino sie in
lhren Evolutionen und Schwenluligeu uon» Glück l'e»
llünstigt gewesen. Nächsten Montag weiden die Ne«
aimeolcr des zweiten Wahlkörpcrö ins Gefecht gefülot
" " d wenn ihre Glucral i iät ehe» so tüchtig ist. so
werden m,ch sie das Schlachtfeld l'eh<iuptcn. Die
^"mpflnsl ,st lil igeinein, das zeigte sich schon l'ei den
Vorposten, l,»ei den Scharmützeln vor der iünie. und
Wenn die Wähler dcs zweiten und ersten Wahlkörpers
slch verhältnistmäßig eden so zahlreich hcthe,l!gen, »vie

die des drillen Kühlkörpers, so w i id der neue Ge°
meinderalh von sich sa^en können, daß er wilkiich eine
vom vertrauen der Mehrz^I,'! der Wäl' ler get^igene
Rlpräsentanz der Stadt ist. M l l der ernsten Seite
dieser Angelegenheit ln'fasst sich >,nn der Feuil l t lo-
nist und seine ^eser nicht. sic l ' l l rachln niedr die
heiteren »>nd humoristischen Momenie. sic zählen dir
Tod t t n . welche den Kainpfplal) l'edeckeu, nnd die ent-
weder Opfer ilües kühnen Vordling.-ns oder «dres
nnachü'amln Vloßstellens sind' sie gedenken der Z>>hl
der Voml 'en, welche geschleudert wniden, und welche
meist auf nn^efäl'iliche Weise ze ip l^ lc , , ; sie lächeln
üher die vcrgrhlichen Anstrengungen. welche von man-
chen Seilen gemach!, ül'er die verkehrten Manöver,
welche von einzelnen Korpsfühicri, hesohlen wnrsen.
Und an komischen Momenten ist fci» Mange l , das
wird uns manche Ehegattin hezeilgei!, f,'c ebenfalls
lachte, wenn ihr Galle spät heimkehrend aus einer
Vers.ünmllmg auf ihre Gardinenpredigt mit Sel l ' f l -
gefülil antwortete: S r i still, li.hes Weil»

Ich hab' mich lMllich aniiisirt,
I n einem forl hab' ich e>esprochc!l,
Nnd niit der Hand dabri acprt,
Äi<j Alle initcr'il Tisch anrochen.

Doch allen den schönen Fraucn. welche darül'er
verzweifeln, daß ihre Männer mehr an die Würde
eines G,'meinderalhcs. als au sie denken, diene zum
Trost, daß binnen acht Tagen dcr uuolul'gc Kampf

^ll Ende sein wird. Wic laden sie hernach ein, ihre
ditten mit deu nnsri.isu zu vereine», daß der neue
Gemeinderall) längst ansgesp'ochenc WÜ!,sche erfüllen
möge. Wi r si»d dann überzen^t. daß n'i> k.i„e Feh!«
l i l le thu», Denn . wer könnte schönen Franen etwas
aoschlage»? Nnr so ein tyrannischer O.i l le, wie Icner.
welchcr im Fasching den Han^hall nicht gedeu wollte,
nnd mit schlechten'Zeilen. Theuerung. Geldmangel
n, s. w. sich enischl,loigle. während er es doä> '.«i.r
abschlug, weil er Herrn X nicht in seinem Hanse als
Gast sel'lll wol i ie. diesen Herrn .1!-. den er überall
findet, wo er init ftiner Frau erscheint, und den er
darnm von ganzer Seele haßt. S ic hat es gemeikt.
nno lacht darül>er. lacht so herzlich, so unauslöschlich,
wie jünst i»> Tl'eater ,uif der Vühne nnd im Zu-
schanerr.nline gelacht wurde. Es war ein homerisches
Göltergelächtlr. ras hier angestimmt wurde, uno
zwar lachten die Zuschauer, weil die Schauspieler
vormachen nicht weiter spielen konnten, uud diese lachku
weil Herr S t c l z e r ei» gar ,zu komisches Gesicht
machte. Es war ein allgemeines Gelächter, an wel-
chem der Verfasser dcr . .Vraul von Bremen" weniger
Schuld wa r . denn in seinem Lustspiel war die im-
provisirtc 5,'achszene daö Beste.

Viel gelacht wurde auch vorigen Samstag, als
Morläuder's „Theatralischer ttnsinn" gegeben wurde.
Das Stück war recht gut in Szene gesetu. wurde
trefflich gespielt und erregte die größte Heiierleil. Die
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sell's eher zur Zersplitterung der N'ation bei, da sich
in Folge desstil die Vcvöikcrung eines Theiles von
Kroatien an der Knlpa und an dcr Drave cher den
Slovcneu in Krain und Steiermark anzlischlicßcu gc>
neigt finden könnte. Handelt cs sich lim die sogc-
nannte illyvischc Nat ional i tät , so filial man diesclbe
im größeren Theile von Istr icn. nicht bloß bis znr
Arsa vcrtrclcu; dedglcichen findet ma» dieselbe i»
Sü0l>ngar>l längs dcr Draoc lind im Banale ver-
breitet. M a n möge also auch volt und nicht bloß
del Kraiu Anncxionen suchen.

W i l l man von kroatischer Seite natürliche geo-
graphische Grcnzln in Anspruch nel'mcn, wic es die
Italiener von ihrer Seile thun wol len, so könnte das
Uslokcngcbirgc wohl die Gegend von Mott l ing und
Tschernembl. nicht aber jene von Nenstadtl. selbst
nicht die von Landstraß abgrenzen; dagegen bilocl dic
Knlpa eben auch eine natürliche Grenze für Krain,
so wie weilrryin im Saveboden die Bregana.

W i l l »nan endlich mit Rücksicht auf frühere po-
litische Verhältnisse Anuerioncn machen, so könnte
vielmebr Krain von Kroatien, als Kroatien von Krai i l
Nüclclstaltlingcn fordern. Die heutige Prov inzKra in
war im Alterthum keine für sich abgeschlossene Provinz,
sondern bildete Theile von Pannonien. Noriknm, Kar»
men nnd I s l r i c» ; ebenso ware» aber anch die heu-
tigen Provinzen Kroatien nnd Slavonien zwischen
Pannonien und I l l y r i c n , oder cigc,>llich Dalmaüen
gctbcilt. Spät>re röinischc Einlhcilung il'at rcii oberen
Thei l von Krain als Landschaft <.'ul»loll. ?dcr Klein.
Karnien zu I ta l ien und den unteren Theil znr Pro<
uinz 8<>vi!,, zn wclchcr anch ein Theil von Untern
steicrmark und der größcrc Theil von Kroatien und
Slavonien gehörte. Nach der Völkcrwanoernng er-
scheint die genannte Provinz zwischen Slovencn lind
Kroaten gelbcilt. Der Landstrich zwischen der Drnvc
und oberen Knlpa b locte die winoischc odcr slowenische
M a r l , und cic licfer an der Drave, Save und un-
teren Knlpa gelegt,>c Landschafl das Herzogtum,
sl'äicr Königreich Kroal ic»; die windischc Mark siel später,
im Jahre 1 l ^0 . ldells zu Stcicrmark. theils zl, Krain.
Insoweit nun sichere geschichtliche Zeugnisse ins Mit>
tclaücr luncinreichen. finocl sich die Grafschaft Mö'üling
imnier bei der wiiidische» Mark lind mit dieser bei
Krain und Istricn. Ausdrücklich findet man gegen
das Ende des zwölslen Iahrhilnoerics die G ia f l i i von
M e r a n . zugleich Markgrafen von Krain llnd Isirie»,
im Besitze der Grafschaft, M ö ü l i n g ; i» Folge dessen
scl'cnkle ^Sofie. Wi lwe des Markgrafen Hciinich l l .
im Iahvc 1226 Gülcr znr Pl'arie Tschernembl; die>
selbe Pfarre gab Herzog Ulrich l l l . von Kärntcu als
LaudesDerr im I . 1208 dem dculschcn Orden. Nach
den» Ansstcrbcn dcr Grafen oon Mcran erbten die
Grafs,, von Görz im Jahre 1215 die Grafschaften
Möt l l ing und Mi t te r lu i rg ; nach dem Ablauge dls
einen Ziveiges dieser Gr>if>n mit Albrecht i l l , lame»
deide Grafschaften im Jahre 1!^6!l an die Herzoge
uon Oesterreich und dic Lauoschaft Mott l ing bildete
uon da au immerwährend einen Bcstauolheil Kraiuö.

Dagegcn geholte in frnberen Zeilen anch die
i.'audschas! Sichelbnrg. einsl Sicherbcrg, welche nnn
znr Mililärgrexze gerrchnet w i ro , zl>r irindifchen M a l l .
lind sammt dieser znr Provinz ttrain. AIs Kindes«

Herr scheullc dcr Herzog Verohard von Kärxtcn <m
) . 12^8 dcm Kloster ^inosttaß viele Gmcr bei S i -
chciberg lind Preisck; Nikolanö und Gcrloch von Si»
cherberg schwuren um's Jahr l^ l )0 dem Herzoge Mem-
hard vou Kärnt l» als Herzoge uon Kvain T l l ue wc-
geu der Veste Sicherberg. Erst mit der (5li>wande-
rnng der Uülolcn zivischcn dcn Jahren lll4i> nnd
ll l^O wnrdc der Veslp Sichclbnrgö für die Landschaft
Krain mehr verkürzt; doch wurden die Hanpllcule
Sichclliurgö noch längere Zeit dnrch dic lrainiiche
^anofchaft ll!igessl)t, wic scN'st Valvasor lioch darüber
berichtet. Dic Pfarren Sichelbnrg und Vivodina ge-
hörten jcdoch biö auf die Zeit Kaiser Ioscf l l . , sowie
der größere Thei l uon K r a m , unter oie Patriarchen
uon Aqmleja und dann unter die Erzbifchöfc von
Gö lz ; alö solche waren diese Pfarren zunächst rem
Erzpricster von der windischen M a r k , sodann dcm
Abte von ^andstrajz nntcrold»ct.

Man liest wohl im Verlause der Geschichte vo»
Einfällcn der Ungarn in K ra in . wclche jedoch frühcr
oder später zurüclgcschlagcu wnrden. Aus Grund sol-
cher (Klnfällc mag aber cin Nachbarland, das alö cinc
I'nr8 luliioxil Uogarn^ betrachtet werdrn w i l l , doch
auch von Kraiu Aiinexionell nicht fordern können.

O c st e r r e i ch.
W i e n , 20. Zclnu.n'. I n der gcstligen Sißung

c>cö Vl'rstanocö rcr coaügelischen Kiichcngemelüdc A, C.
dahier, ill ivelcher t>ie GlisNichcn nicht anwesend wa<
rcn. war dic Veslhung der zlif^lge dc^ Ablcbenö des
Pfarrers uuo Supeunicurentcu Ernst Pancr rrledig»
ten erslcu Pfarrcrslcllc Oegcnstai,d der Verhandlung.
Dem Virnchinen nach stimmte mau nicht für eine
graduelle Vorrückling, sondern faßie man, dcm tva».
gelischcn Prinzip rcr freien Wahl Rechnung tragcnd,
vielmehr dcn Beschluß, cs dcm freien Elmesscn dcr
gcsammicn Gcmeilioe anheimzustellen, wclchcni der
derzeit im Amte stehenden dn i Pfarrer, Andreas Gu<
uesch, Gnstao Porlibi)ky und Georg Kau la . dieselbe
oie crstc Prcdigerstellc übertragen wolle. (5ö soll so»
nach dic Wahl demnächst in der hnlömmlichen H^cise
eingeleitet lutrden.

W i e n . Sei t mehrcreu Tage» knrsirl das Gc>
rücht, "3 sei in Veraihnng. die Hanpt« und Rssidcnz'
statt Wien für ,.r e i ch s n n m > l l e I b a r" zu erllä-
reu. Wien erhalle hicdurch seine cigcuc Slalthal lcrei
nno scincn eiglnen ^andlag, nnd ebcn so das geeinigte
«Hlzberzoglhunl Oesterreich. Die «Press«" benüßt dicseö
Gerücht zll einigen historischen Neminiszlnzen und
admiiiistlalivcil Aliösina!ldersit)»i:gln.

M i e u , 2 l . Februar, Zivanzig Miigliedcr des
'Lankauöschilsscö haben an dic Vanldirel l ioi i eine Ein»
gabc gerichtet, worin sie gegcu jedeu reglementwidri»
gen Abschluß cincs Geschäftes mit dein Staate prolc»
sliien. Die Vanldirekiton. welche nur 84 Stück Akiien
befiel, haltlt, sie nicht gel,ügend znr Perlihigllüg der
Alüoi iäie. Sie wahren ihre Rechte und bch.illcn sich
ihre (5>s>'i)ansprl"lchc vor. S ie verlangen deßhalb oie
Einb(l!<f»»g des Vanlauöschusseö, «damit dieser die
branslax^cle Anwcndnng der Sta ln lc i l alls die Gc-
schäsie. welche (nicht für dcn Staat übernommen,
soiider») mit dcm Staate abgeschlossen werden, dic

Entscheidung der Finanzverwaltung, vorbehaltlich der
Vernfung an S . l . k. Apostolische Majestät, einholen
kaun."

W i e n , 22. Februar. Die «Presse" bringt in
ihrem Blatte Nr. 47 vom 17. Februar d. I . unter
dem Ti tel einer Original-Koirespondenz ddo. Pest v.
l 6. Febrnar nachfolgende Schlustbemcrlung : «und Fürst
«Liechtenstein klagt ebenfalls, daß militärische Maß-
«regeln von höchster Wichtigkeit für Ungarn erst dann
„zu seiner Kenntniß gelangen, wem« ihre Aufführung
«in vollem Gütige ist."

Die «Wiener Z tg , " ist ermächtigt, den I>,ha!l
dieser Nachricht alö unwahr zu bezeichnen.

I n n s b r u c k , 19. Febr. Der israelitische Frlcd«
Hof ist neuerdings arg verwüstet worden, mau bat
fast alle Denkmale umgestürzt und die Marmorplaücn
zerschlagen. Das ist ei» Seilcnstiick znm protcstanli«
schcn Gottesacker, den man im vorigen Sommer zum
Anbau von Gemüse benutzte. So l l vielleicht damit
oie G le i chbe rech t i gung der Religionen cingclcilct
werde» ?

V e n e d i g , 19. Februar. Seit mehreren Taa /u
waren nach allen Scitcn hin ano»yme Eiül^oungen
crlasscu worden. sich znr Feier der Eröffnung des
italienischen Parlaments zu einem Demonstrations-
Spaziergangc ans der Niva degli Schiavoni einznfin-
de>». Dcr Spazicrgang fand gest.rn zwischen 3 nnd
^ Ubr Nachü,. am bezeichneten Orte S t a t t ; wenn
aber nnscre politischen Tonangeber hofficn. dliich eine
zahlreiche lind elegante Gesellschaft ihre Idee vertre-
ten zn sehcn und dcr Welt cincil Vcwciö ihrer Macht
zli geben, so liaben sie sich arg verrechnet. Es nah-
men an dcr Demonstration wohl 6 — 700 Personen
The i l , jcdoch nicht eine einzige dnrch ihre soziale
Stellung hervorragende Persönlichkeit war unter den
Demonstraüttn zn sehen, nnd namentlich dcr wcibliche
Theil d«r patriotischen Spaziergänger gehörte beinahe
dnrchgeheuos Ocscllschastöschichten a n , mit denen mau
sich gewöhnlich öffeollich nicht zll zeigen pflegt. Die
Polizei that anch nicht das Geringste, um die De»
mcmstralion zn verhindern. ( 3 r . Zig,)

L o s o n e z , I.'l. Febrnur. »Dcr lehle Ial i rniarkt
in z.'osoiicz. dcr gcsteril stattgefllnden." so schreibt
man dcm „L loyd" , „hat sich dnrch cin trauriges Er«
eigniß beincrkbar gemacht. Eiiicr von dcn neu er-
richteten Komitalö'Pandiircu forderte von elnem ^aner
einen Viehpaß. Dieser konnte keinen vorwciscn, wor«
anf zivischcil beiden ein Worlstrcit tütstand, dem der
betrnnkcne Pandnr damit ein Euoe machte, pc.ß cr'
ein Pistol zog n,id dcn Vailer niederschoß! Die i!a<
»nng naf die Magengrgexd, sp daß der Arme so-
gleich zusammenstürzte. Kaum war dieß a/schshen.
cilö alich der berittene Pandnr das Weile suchen
wol l te; die erbitterte Volksmenge jedoch umringte
ibn. zog ihn vom Pferde und schlug ihn derart, daß
cr bewußtlos fortgetragen wnrde. De> Vancr ist ge»
storbcn. der Pandur wird wahrscheinlich anslommc».
^llder hört man auch aus a,>dcren Gegeoocn von
solchen roben Gcwaltmaßssgcln; sie «nachten nicht
nnr bei dem Gebildeten, soodern anch bc,m Vol t
cinen niederschlagenden Oiudruck. und wir waren Zen«
gcn einer Aenßerling vou Seite ctncs Vaners, die
rin bcdenllichcv Zcngmß von dcr Sl i iu inung in lie»

Darsteller haben sich in dicscr Posse ausgezeichnet,
namentlich die Herren S l c l z c r . S c h r e i b e r .
M a u r c r lind K a l e r .^<'n,, und Fränlcii l !̂ i n g g.
Die Parodie dcr ilalicnischcu Oper wnrde besonders
qllt ssegel'lil, lind wir glanben einem allgcmeiücn
Wnnsche Worte zn verleihen, wcnn wir eine Wieder-
holnng vorschlagen.

Verdi'S Oper „Herna in" . ivelche vorigen Dinstag
gegeben wnrdc, crfrent sich einer gewissen Velieblheit.
obgleich wir gestehen. daK sie bei Weilen, nicht so
anspicch.lw und melodisch ist. als sei» „Trouatorc".
Und dennoch iü diese Opcr künsllcrisch bc„er. weil
dcr Maestro ganz auf italienischem >^oden steht nno
nicht mehr anstrebt a!S ihm möglich ist; ja ein^e
Parthicn sind sogar abgerundete und einheitliche M u -
sikstücke, alißerordentlich dankbar für die Voriragen-
den. luie z. V . die große Arie der Elv i ra . Verdi's
W.il/lprnch ist: Effekt » I"l l l p r i x , und um ilm zn
erreichen, wird Alles in Beweg,mg geseht. die Orche«
stralion streßt uon Ungeheuerlichkeiten, die Ins t rn '
meutc mache» viel Lärm. oie Sänger mnsscu mehr
schrcien als singe», wen» sie durchdringen wollen, in
dcr Melodie weä'seln hübsche, ansprechende Motive mit
abscheulichen Gasseohalicri, ab. und dem Allen llkgt
irgend ei» unsinniger Tcr t zu Grund. Die Am l r i -
kaner meinen, ibr VimI«« liul)<ll> sei oaö schönste ^'icd
der Welt. Geschmacksache! — Die Mitglieder imscrcr
Oper gabcn sich alle erdenkliche Mühe , die Anffüh'
rung des „Heruani« zu ciner gnien zn machsu. und
wir »uüsscn sagen, eö ist ihnen großeulhcils geluugen.
Herrn F i sch r r « A ch t e »'s Sl immmii te l sind zwar
nicht für Verdi ausreichend, aber er hielt sich ooch in
der Tltslparthie recht wacker; Herr T i l l m e p ha!
sich unsere nenliche Lektion zn Hcrzcn genommen und
war bcsticbt den Don Carlos gnl zn singe», was

er cmch bie und da erreichte, wie z.V. in dem Dnelt
mit Elvira und im Schluß dcs l l l . Aktes, an eini-
gen Stellen sehte er zu tlcf e in, was danu die Har«
monie nicht gerade förderte. Frau S c h e r e u b c r g
sang die Elvira mit viel mcbr Kraft und AnSdancr.
als wir er,va>lcl batten. I h r lcbendigcs S p i e l , ihr
a»sdrnck^'oller Vo r l rag . ihre Elcgan; in dcr änße
reu Erscheinnng unterstüpteu sie nicht unwesentlich;
aber auch ihr Organ zeigte sich ausgiebiger, als wir
glaubten. Auch H n r Koch (Gomez) sang einiges
nicht übel ; er war besser bei Smnme als sonst, nnr
sang er oft zn t i l f nnd meist Alles durch dic Zähne.
Wenn Herr Koch diese üble Gcwohubeit nicht ga»z>
lich ablegt, wi ld cr nie gut singe» lernen. Die
übrigen Mitwirkende!, zeigten gleisen E i fer . d,e Chöre
waren trefflich studirt. das Ensemble war ganz zu-
fricdcustelllud. Die Schlußszeucu des ersten und dritten
Aktes, welche jedenfalls die effektvollsten si»d. gingen
recht gnt zllsammen, so raü nicht zu viel gesagt ist.
wenn wir die Auffühumg rcs «Hcrnani" zn der besten
dieser Saison zählen.

Das strikte Gegentheil von „Hcrnan i " war die 2ic
Wicdciholllng von „Fra Diavo lo . " Dic Sänger
w.ncil alle nicht gnl bei S t i m m e , außerdem di'sio-m«
leu sie, wic noch nie. der Chor üble sich in Tast«
losigkliten und im Orchester wnrdcn Töne entwickelt,
die Ste in ' erweichen. Menschen rasend machen konnten
Die bei den Mitwirkcnoen herrschcuoe St immung
nnd Harmonie theilte sich dem Pnblikum mi t . cs
schwieg nnd schied verstimmt.

Zum Vorthei l , der Stadtarmeu wurde am Don»
uerstag ein sünfakiiges Schauspiel «Wcibliche ^iebe
mid Nachc". verfastl von Herrn G. Schcrenbevg.
Mitgl ied unserer Bühne, gegeben. Hr. S c h e r e n -
b c r g ist nnS ftcls als cm verstäildiger. sehr talent.

voller, strebsamer Schauspieler erschiene», er hat uns
i» dcr Darstellung verschiedener Charaktere gezeigt,
daß cr Künstler mit ^cib und Seele ist. Daß nn» ei»
gnter Schanspielcr auch ein guter dramatischer Schrift '
steiler fein müßte, ist nicht die natürliche Folge, wenn
er auch verstellt, was die Vilhnc erheischt, wen» er
auch weiß effektvolle Szene» zu arrangircn. Selbst i,>
dieser Beziehung crlcnneu wir Herrn Schercnbcrg ein
achtbares Geschick zn, wenn wir uns anch gegen daS
eben aufgeführte Drama aussprccheu müsseu. Herr"
Schcrenberg's Drama ist reich, fast zn reich, »i»
Szenen, wclche Effekt zu machen bestimmt si,,d; die
Situalicmeu sind oft rührend, die Handlung znweilc"
rccht spailncnd. die Sprache korrekt, hie und da bil'
deneich. bei alledcm aber gcstchen wir doch. daß das
Stück auf uns kcincn wohlthuenden Eindrncl geniacht
hat. S ind doch alle darin uollommenden Perso>uU
unglücklich odcr schlcchs, zichl sich ooch durch das G^'. '^
ein so wcltschmcrzlichcr. larmoyantcr T o n . der fl'<">
Akte dnrch vorwaltend und dnrch keinen einzigen bei'
leren oder glfnndcn Zng unterbrochen, höchst abstoße»^
lvir l t . Da^u kommen eine Me».,e U»wal)rschei»!>^"
keilen. der ll>u>, c'.v lNKclü'nl» lNnß zu oft i i i lelvlni l ' l l l -
eine a l^u große Absichtlichkeil bei Herbeiführung änß''
rcr Effekte ist bemerkbar, kurz, das Stück hat llüö
anS verschiedeile» äslhellschen und poetische» G r ü » ^ ' '
nicht gefallen. Anders war die M i l l i n g a»f ^ "
große Publ ikum. das sich immer gern rühren Wl"'
Die Darstellung war aber auch recht gut u>>d ' ^
sind die verschiedenen Hervorrufe, welche oic H ^ ' ^
S c h e r e n b e r g und S i e v e r s und Fr l . 6 ' ' " ^
ken und S e e b o r n ernteten, zuzuschleil'tn. ^
glallben, wenu Herr Scherenberg sich einmal l ' " ^
uerb velslichcn wol l te, würde eS ihm eher g/lmü
" ls mit eiuem groß angelegten Drama.
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sen Schichten des Volkes abgibt. De r Vauc r saglc
in i!li.;(N!s>hci! L p r a c h c : D a s ist cnlsei)Iich! Wc»u
dicß die Dcuischcu gc,han h ä l t c n . so u.'aic es nicht
z>l vc iwunder , , ; adel so handeln nnscre c>gcncu ^'cnic,"

Deutschland.
M i i n c h e n , 18. Februar. Die l'on E r . Ma je -

siet lein ^ö» ig Mar i l l l i l i an bci dcr hicsigcu Akadeniic
dcr Wissenschastcn gcgründctc histolischc Kommission
hatte linlcr ai t tcrn his:or>schcn Wcrkci l <n>ch n,,lcr-
nommcn, c i » c G e s c h i c h l c d c r W i s s c n s ch a f-
t c u i » D e u t s c h l a n d hcrvorznrnfcn. D ie Aufgabe
ist ci»c hohe und umfassende, und ihrc glückliche Aus -
führung kauu von großcr Tragwci le scin. Es Han«
dell sich davnm. <» dcr M ü i c dcs l 9 . Iahrhundcr ls
t ic Gcschichlc dcr Albei lc l l lino Erol 'c lnngcn zu schrci-
bcn, wcichc l ie Dculschen alls den gcistigc» Gcluclc»
uollblvchlci ' . Wen» cin gcnalicr bistorischcr Ucbcr-
blick die Wcgc aufhel l t , wclchc clue Wissenschaft bl>3-
hcr g i n g , w i l d sich auch cin Stück von dcr Nichtnng
crgcbc». in wclchcr dcr Fortschrill liegt. Einc gcschichl-
lichc Daistcünng abrr dcr gcsammlcn loissenschafllichen
Thä t ig l c i l dcr Dcuischcil m a r l i r l die Höhe dcs well«
ycschichilichcn Vcr l i f cs . dcn linser Volk biöhcr crfüllt
ha t , und dcss'il l io lhwcnr igc For l führ l lng ihm ciile
große Zuknns! vcrbürg!. Dcr konigl. Gründcr nod
Prolckior dcr histoiischcu ^omnussi^u crfaNc dephalb
niltcr ihrcu audcrcn Un!cinchl»nngcn gcradc dicsc m>t
Icbhaslcster A l l j i g n n g . stclltc t ie Ge l ^n i l t c ! mi l gröl)-
tcr Mnlüsizcnz ill Anssichl, mid wimschlc ungesaunllc
^uö fnbrnng dcs Planes. D ic Kommission luachic es
sich lahcr zlir Aufgabe, zunächst für die G schichlc jeder
einzclncn W>ssc»schasl A l i lo l i iä tcn dcs Faches zn gc-
w>!l»cl!. d,!ic>, l ) l i Nü ivns ' i l i l ä t dcö Gcistc,!! imo dcr
G^U'e cilics lN'ch dcll Nichlfcichni^»» ailsprcchclldci,
klaic» L l y l s die Mi lßc ,̂ ll Gel>ot st.n>d. slch scsorl
dll i , W t l k z»> lvidinc», C'̂  1,'iU'cn inill l"il'cr»oill!ncil:
die Gcschichic dcr Physik P'of. Jolly i i , Mii i ichcn;
dcr Mli l l icm^l ik Prof. Ocih.ndt in Gölc l icn ; dcr
Milieralo^ic Prof. u. ^ol icl l ill Miinchcu. dcr Vmld-
wiril'sch^ft Direl t ' ' r Frli^ö iil Mmichcn; dcr Philoft'-
pdie Prof. Zclicr in 'Ä i ^ r l ' l l r ^ d!V M^dizi-, mid
Physiologic Piof . Virchow ill V c r l i » ' dcr Cl'cniir
Psof. F^opp in O i lßc i i j dcr Zoo>o^i> Hof l l i , l , W>.,^
l>cr in Oö i l i x^c i i ; dcr Vol.niik P>os. Nägcli iü Mi' i ,!-
chc»' dcr Astronomic Dircklor u. ^ i t l row in U l c n '
dcr Technologie D i r c l w l K.nnialsch >n Hcinnoucr;
der Gco.n^pluc Dr . Pcschcl in Angöönrg; rer lillgc«
mcinc» Sprcichw>fsc»sch^ft Plof. 'llcnfsy in Oöl i ingcn-
dcr Voil^l ' l l lhschasiüllhic Hosnüh 3̂ 'oschcr in i/cipzlg;
l̂ eö Slci^tsrcchiö und dcr Poli l ik Prof. Vlnnischli in
Mnüchcn; dcr I n r i ^ t n d c n z Prof. I l 'c r ing in Gicßcn -
ber prolcstiinlischcn Tdcologic Ko»sislo>i.ilr<nl' Dornci
ill Göt i ingcn; dcr Acsldclik Prof. ^ol;e in Göüingcn:
dcr KricgslmsscnschlN'l D r . v. Bnüh iN^ i ill Berl in.
Demnach sind nnr noch wenige Fächer nnlxssyt. D l i -
mit die Her^ni^g.ide dcr zadllcichcn Vändc möglichst
ll»d ohne Nntcrlxcchilng gefördert ircrde, ist, ll!üil'<
l'ängig von rem l>cslälldigen Foüd,; dcr historische»
^omlmssion. von S r . 'A^'jcstäl dcin i^öüig lins der
Klilulttlczfasje die Snmme von li»,0UO Onldcn linge-
wirssn. mclchc nnf die »ächstcn »nnf I^Inc z» vcr-
theilcn silii'. S^) ist nach alien Nichinngrn In» roö
^»staüdcsomnlcn cinc>3 gioßcil )9cl lcö gesichcit, n.'cl>-
chcs. wic n^cnigc cnidcre, Denlschi.inc' znr glm^cndcn
^hre n.'ic dcr Wisscnsch^ft znin ü^chh. liigcil Nl>l)cn
ücrcichcn wird.

Italienische Staaten.
T u r i n , l i i . Fcl'l'lmr. Die ^api inlal ion ist uoil

Seile Cl^ldim's llst llntcrzcichnct wordci l , nachdem
Gensral Cliftüa die ^ricfe an di.- Komnlcindaxtcll
von M.ssl!!»i »no Cioitelia dcl Tronld alisgcso)! hailc,
worin cr sie im Namcn dcö 5^önigs anffordcrt —
dieser h^l die Äliffordernng anch milerzcichnct — dic
Üenanlllcn Platte a» die Sardinicr zn »idcrgcl'cn,
2)io,'gcn lviro cin )ldjula»t Cialr inl 's sich nach (5>0>'
lrl la del T 'o i t to bcgcocn lind die „ D o r a " uon Gc„na
wit Dcpcschcn an Monlczcmolo, dcn ^onvcriü'nr uoi>
^ i z ü i c n , schgehr». Eö wiro ihm darin clufgetraqen,
sofort die Vclagcvling d>r Fcstnna. ,̂ n vcralllasscn.
falls Os„ , Fergola slch nichl ^>r Ucdcrgal'e ucrstcl'cn
^ l l tc . I i , Ncapc! hat di^Nachlicht ^'on drrttcdcrgadc dcr
Icst i lng, wie Nlg>a lu lünr mclrct. gro^c Vcgci'le-
Nlng rrrcgt. Dc» ^lgcn!.» Mu 'a l ' ö fomnu das schr
"ngclcgsn. denn sic halun jcßi dcil ^oc>cn vcilorcü.
^ 6ü isl viel dic Rcdc ^ciucscn von dcr Aüwcscn-
l)cit dcö Iesnit.n Pa,slg!ia in Tnr in . Es st.lli sich
minmchr lnranö. d.i^ dicscr Ill><rall- I .smt mit Wis>
ml dcö römischcn Hofeö hier ist, i,nd zwar nicht ron
" l i tone l l i , nbcr a!i^ Verlraucn^nlann ciucr Anz.ilil
^ ' » i iardinäirn. Dicscr Unisono ist ^ou Vc^culnüg.
^ r m daraus hnoorzngchen schciitt. daü die Sach,-
^ ^üc i i ü in dcr Nmgcl'nng dcö P.ipstt6 selber A,,<
^'N"^lr hat. Ma» sagt, Zranklllch haoe sich cnl.
!^lossc,i, sti„c Trnpp.n in Nom zn l>cl.isft»/ wsil
Ma» l,wff>.', die Poli l lk in Rom wcrde in nächst, r
^ U l i l l c Wendung im ilali.nischcu Li, ! l ,e r r l c ^ n .

Passiglia sucht sich null ül'cr die Grundlagcli einer
Vciständigung )!n^knnft zu liolcn. Er ist nicht l'l,'-
lUlfiragt zn nnlcrhandelü, sondern cr hat sich l'Iop
Ansllälung zu verschaff.,, iider daö, lraü uou lncr
an̂ z zn crwarlcn.

Frankreich.
P a r i s , 18. Februar. Ein Vt icf ans Nom

^'crsichcrt dcr „Pa i r i c " , der ^önig uon Nrcpel werde
sich zunächst nach dcr Insel ^!con l'ci Castllicn degc«
licn, wo cr uoil scinem Valer der eine Vcsiynng hat,
und crst in» Frühjahr nach Äaicrn zn dcr Familie dcr
Königin reisen.

Nach dcm ,,Payö" ist dic östcncichische Rcgic'
rnng rnlschlosscn. Vcnezicn die freisinnigsten Iüst i iu-
lioncn zu dcwilligen. dadei aber die S lc l lung. welche
sie in I ia l i cn l'ehanptct. anf da^ Acnßclstc zn vcr-
lhcioigc». Fcldzlugmcistcr Vcncdck war dcl'halo nach
Wicn l.'crnfcu worden, lind kchlt mil dcll anögcd.'hn«
lcslcn Volllnachlcil zurück, je nach dcu Nmst.nircn n>il
nllcr Macht zu handcln.

Ma», licst in drr „Pa t r ie " : Die Privatdcpcschcn
ans T u l i » mcldcu, daü die Einnahnie von Ga«ta
cine große Frcude i>n Königreich Ncapcl hcrvorgcrllfcii
hade. Unsere Pi i^ lnachl ichtcn l'cstäiigen ricsc Anü-
sage nicht. Die Unrnhen dancrn noch immcr in 9lcapcl
fort lind die öffciulichc Mcii lung dcö grösilfil Theiles
dcr Elnwohner dcr Stadt ist weil davon cnlfcrnt, der
Annclion gn,istig zn scin. Daö i!and wil l scioc An^
lo>:om>e dchalien. uiiv wcnu dcr in Tur in in Frage
stlhcndc P l a n , wclch.r darin l'cstthl. I l n l i l u iu D r -
parlrn>cnls zu lhci lcu. zlir Änüsührn»g lonini t , so
kann man sich anf ucue dämpfe in dem Köxigrcich
dcidcr Sizüicn gefaßt machcu.

Donattfürstenthümer.
Auö B u k a r e s t w i i d dcr «Prcuß. Z i g . " gcschric.

dcn : . . I n ucllranlichcn ^rciscu crzahlt man sich h,cr,
raß in dcr Nacht von» U. alis dc» 7. Fcdruar dic
lc!cgr<'phischc Dcpcschc anü ^oi lstal lünopcl yichcr gc<
lommcn sci, dem Fnisten Cnsa sci gcstatlct luordcn,
dic Nnioi i dcr leiden Fürstcnihümcr W.'lachci lind
M o l d a n , welche dlehcr „ n r eine Pcrsonal 'Union war
(cl'cn in dcr glcichcu fürsüichcn Pclson). für die Dancr
sciurr Vcl'cilözcit in eine ^üa l .Un lon zn gcstallcn. so«
ni, l also ein Mi lüstcr inm für d<lde ^ändcr zl> schaffen:c,
Dcr Fi'üst soll sich jcdoch demühen. dic Anc>kcn»l>ng
dxs.ü Pr inzips sür a l ! . z l i l z» c l langcu . und darnm
würdc» diese M' l thc i lungeu zur Zc i l noch gchclln«
gcyal lcn."

Serbien.
V e l g r a d , 13. Fcl'rnnr. ?Illem Anschcinc nach

hat die fürstlich sctt'ischc Ncgicrnng sich cnischlosscn.
lhrc uölkcrrcchilichln 'bczi'hlingrn zu Olstcricich „ichl
zll drcchcn. das Vcispicl drr walachischc» ^iegicrnng
nicht nachzuahmen. uno die Anhälifilng r,l. '0lul,onälll
Elemente m Scrdicn nichl z» ruldcn. Wcnigstcns ist
es Thatsache. daß ei» sc'l ciwa ! 4 Taa / l , in Belgrad
a,!g.lon>nlencr, lcincswcgs zn dcn hcrvorragcndcn
Mttgücdcrn dcr Emigration ^höugcr Ungar, von
der hilslg.u Polizci nicht allcin von Bclgrad, sonc'crn
alich aus dem ^'a»oc anegcwiescn nno von scrt'ischcr
Gcndarmrrie diö an die ^andlsgrcuzc dcglcllcl wlirdc,
Das crlvarlcle oder vielmehr angcsagic Einl icffcn
anderer nan>I)aslcr Emigranlcn dmslc d^mn^ch höchst
luahrschcinllch jcß! liulerl'lcldcn.

An dic P. T. ßemn Wähler des
I I . Mchllmpelü. ^

Da von dcn 30 Herrcn, wclchc in dcr dmch
daö gcfsrtigie Eoini l^ am l(). d. M . lim Nalhhallsc
ucranlaßlt» '^^rwahl ala Wahlk.ilioic'atcn aiifgcstc!!»
lcn irorce», sil'd die Hclrcn Josef V l a s u i « ; ,
Doklor Johann V l e i w e i s . Ioscf D e b e u ; , Gcc'rg
F r c i b c r s s e r , Joy. Ncp. > > o r a k , W>ll>,!m N o s t ,
Joses S c h w e n t n e r uno Blasino V c r k o u ; , !,nc>
miß' ldrm noch oic H c l i l u Michacl T lmbrosc l ) li,,d
^Inlon .^-»eidricli d^rells im l l ! . W. 'h l lö ip l r zu Gc--
mcindcialljcn ^cwalilt wordcn si»d, und daher nichi
mcl'r gcirä^ll lvudc» kö,!nc„ , — die V>crlcn G»stav
H e i m a n n , Anion K r i s p e r , ^ '^mlcl l ^ u c t , n a , » u ,
A,!dl.nö H » l a l i t s c h , Dr . N lolnno s t c c h c r , Aniou
H a u l a s s a , Josci E a l l e r , Vinccnz S e u u i s t , Karl

T a m b o r n i n u nnd Fi^clis T e r p i n z al'cr nls W a h l '
Kandidaicn für dcn elstcn Wal'Ikörpcr rcscrvirt wer-
den, so crlanl'l sich da« lintcr^ichn^c Comil«;, um
e i n e r r e su I t a l I o sc n S t i „i >n e » z c r sp l i t t c-
r u u sl. vo ! z n !.> e u g e n , lind dem G e m e i n d e -
s l a l h e t ü c h t i g e M ä n n e r znzuf i ih l l l , . n.ichstc-
hcndc. anS ol'gedachlcr Vorwahl hcrvorgsqangenc
Herrcn f n r d i e W a h ! dcö l l . U a h I l ö l p e r s
M o u t a s s den H H . d . V t . auf daS Nachdrücklichste
zn cmpfcl'len:

1. Hr. Dr. Johann Acha ;h i ; h , Hausbesitzer;
2. „ Johann V r o l i c i , , k l, ^andeögcrichlsrall,;
3. „ Karl Desckmal ln , Hansdesihsr;
^. .. Dr. Mailh. Kautschitsch, Hof. u, Gerichts-

'Adookat;
ü. >, Iohan» Pot lukar , l. k. Professor dcr

Tl'cologic'
U. ., Dr. Ioscf ^ r e l , k, k. Nolar;
7. » Dr. Anion R a c t , Hof- nnd Gerichts - Ad-

vokat ;
8. ,, Rudolf Schnedar , k. k. Ncalschlil-Direklor;
9. » V. (5. S u p a n , Handclsmanu nnd Hans-

l'csißer;
10. „ Dr. Johann Z h u b e r , k. k, Profcssor.

^aibach dcn 23. Fcdrnar ! 80 l .
D a s erste bürgerl iche N3al)lcvmit<5.

Nclicjle Umhrichlcn und TclcMammr.
Aus H v i e u , 20, . wird „Tricstcr Z tg . " mi!<

gcldcill , dnß die Z.,l,I dcr Landtags < Mlt^ l icdrr für
Ist r icn. Gör ; lind Krain je 2 ^ . für Daln>at,cil ^5
bclragtn wüidc.

P e s t , 2 l . Fcbruar. I n dcr heuligcn Magi«
stralsslyiing wnrdc daö löoigli'chc Schrril'cn vorgclcscn,
dnrch lvelchcs dcr Landtag für den 2. Ap l i l nach Ofcn
l'crnfcn w i i d . lichilfö der Inaugnral ion liiit' fcicrlichen
.ssrönling S r . Majestät, dcr Ucl'crrcichnng des lö» ig '
lichcu I i ianguraldiploms an die Ställde nnd Landes-
vcrlrclcr. dcr Wal ' l cincö Palatins und dcr Vcrathung
höchst w'chligcr gts.l)Iichcr Vcrfngilügcn.

S l . M^icstät wcrdcu dcn ^aildtag mit Gollcö
Gnade i» '3lllclhöchst eigencr Person leiten.

V V i e ö b a d e u , 18. Felnuar, Heute wurde die
dickjälnigc Veisamniluiul, dcr i.'andständc dnrch dcn
Staalslniiiistcr Prinzen zu Say»-Wiltgenstcin-'^erIc<
dnrg cröffncl.

T u r i n , 20. Fcl'rnar. Die hclitige »Opi" ioi :c"
l'cze>ch»cl oas Gerücht. dcr Fi»a»zmin>stcr wcrde vom
Parlamcüt cine Anllihc vcrlangclt, als vcr f rühl ; die
Ncgiciuüg werde dirse Maßrcgcl dci dcm gegcnwarli-
gcn nicocrc» Slande dcr Paniere nicht trgrsiscn. sie
sönne ol)»c Vecintrachlignng dcs SlaalSiutcrcsscö cincu
gnnstigcrcn Aügsnl'lick Incrzn adivarten.

Die „ O p i n i o i u " dcmcrkt fcrocr. iu polilischcr Vc-
zichnug lönntc nnr dauu von Nn!frl>a!ieln»gcn uiit
3 '̂oin die Ncl>e scin, wenn dcr Papst scimr wclilichen
Hcrrschasl entsagen wollte.

P a r i s , 20, Fcl'r. Die Zahlungen dcö Hauscs
Mir«'s sinl' dcrschodcn, dis das Ix^cn lar anfgcli0<n-
lncn ist. Dic Konfcrcnz für die syrischcn Angelegen-
l'cilcn ist diö nächstcn Dinstag vcl lagl. Es wurde
l'cschlosscn, die fra»^önschc Olki ivaliou dici Monalc
zn '.'crläügsiu. wcnn d>c Mächte ric Voischlägc dcr
G>sanc>lcn annclnncn. Scr>bc ist gcstordcn.

T u r i n , 2 l . Fcl'rliar. Daö Mii l istci i l im legte
dcni Scnaic clncn Gcscpcotwnrf vor . wclchcr dcm
<>ön>gc den T i tc l eincs ^öi>igs von I ta l ien beilegt.
Allgcmcincr '^cif. i l l .

K o p e n h a g e n , 20. Februar. Aitdur N,wcüt-
Io,u ist zum Nommissarmv für die dolstcin'schcn Siände
er»a»nt. Vom 1. März an wird dle Marine cin
Wcrbcl'nrcau cr>ichlcn.

A t h e n , lt>, sscl'rnai-. Tür r isl vorgcst^rn an«
gckommcn und soll bcrcitö wieder abgereist <ciu.

3 h l' ale r.
H e u l e , Samstag, ;»m Vorlbcilc dc.' Hcrrn

K r o n f c l d . znin crstcn Malc i „ A n n e L iese" ,
^'stspicl.

Morgen, So»nt,,g! „ P r a t e r - M n r s t e l " , Cha-
ratte>l'!ld.

! l l F.l'l»ar tt l ly l . " l n . . l ^7 . i!^ 'z. « . (» On. 5 " ' . schwel, icül'l^
2 , Nchul. : ! 2« .2 l -> i ) , . i ., !^V, mitiel,,!, l>.n<'llt U Ul» '

l<» ^ "lb^. ^ .'.28. 4 > !-l'I-^! ^__ ^ _ . _ ^ ^ ' t lu ttül'c
^ , ^ U^llhr Ä r g . 3'/8^s? 5 ^ , l . 4 (Yr. ^VV, mittt!!!ii7 ' bnu^sl

2 „ l>.'chm. 3^8,2!» - - 8,.'i „ ^>^, d.tso d.'tli,' <>,>'«

Druct ulld Verlag uou Ignaz v. Klein,l«ayr K> F. Va,,»berg iu ^aibach. — Verantwortlicher Nedatteur: ^."Va,>»l''e'r«f.



Attlmna zur Hm!mc!wrHMmm.
^ l ^ ^ ^ . . » , ^ . ^ ^ W i e » , (MillagS 1 llhr,) (Wr. Ztq. kli'dbl.) V.i siillcm Gcschästc a.rin^ Ac,^c>»»^n I,i dc>, Kmscn. im «anzei, die H^tung fiwas m.Ulcr, Sta?t«^N'^re
K i l 1 ^ t l l U t l l N ) l . 2 l . Fcbluar. g.'g.u gestern „m '/. bis 7, ' /. »icdcicr, srlmdc Vallilc» fast u» gl.ichei, Vclh.illuissc h '̂hcr, zcdcch vlcl a,lgll'^c„. ^ „ Gold dcv Umtatz stäif.r. Ä.Id

hiute schr Niissig.

Vcffetttl iche 2ch»ld.
^. dca S!>,«tes ( fü r i U U ft.)

I n östtrr. Wähvnüg . y l 5°/« «0,50 U<».7ö
Ü'/, A i ' l lh , v»ii 18«l mit Nilch. 86.— 8U.50
3latil,'l>tll - Aiill'hc» »»it

I.nnilr-Ccmp. . . . ., 5 „ 77 .̂<> 77.40
National - Anllhcn »»it

Apr i l -Coup „ 5 „ 77,«0 777"
H1<'ttalli.i».'s „ 5 „ «5 20 ,l.')W
dstto >»it Mai-l5oup. „ ä „ <>«.— «<».'.'>

dctto „ h ^ , .^?..^ s>7.?5,
mit Verlosung u. I . l 8 ^ ^ . . tft'.'.äU l«U 7.'»

„ ., 1 8 ) i . . «U.ö0 j«l,70
^ ., » ^ N 0 zil

5U0 l l . . . f<1.U0 «2 —
„ ^ zu 100,1. 82.'.»0 l<:<.-.

<3cme-N,,its>!sch. zu ^2 I., .-"'«l!-. l 5 50 !<».—
li, der Sronliiildcr (siir 100 ft.)

On!!ldl!!tl^!l!Ig»,<-Ol'Iigatio!U'!!.
Ni.b,r-O<st.>l,ich . . z» 5)°/. 85.— 85. -
Ob. Oest. und Sal,,, . .. 5 „ 8!l.50 8'i.?ü

(Acid Wai l
Aöhmc» /i „ 89.50 9 0 , -
2ltic>m<nl „ 5 „ 8.».— 8»' —
Mahr.» u. Schlesien . „ 5 „ 85.50 8K,—
Ungarn . . . . „ 5 , NU.75 U7 2ii
Ten,, Va»., Kro. «. Slav. „ 5 „ «»̂  — <N.50
(Äali^'N „ 5 „ 63. - «3.^0
Silbcul'. u. Vulow.. . „ 5 , <>l.75 »'»2,2.'>
V.».lia»ischcs Anl. 18,')i> ., 5 „ 8«,— l"8..^0

A k t i c l l (p r . Stuck).

Nationall'ank ?3s— 540,—
Kr,dit-!,'lnst. f. Handrl u. Glw. zu

2^0 fi. o. W. tohnc Div.) l«<2') l<i8.>̂ !>
?l. ö. (Löco.u.-Gcs. z. 5<)<) si, ö. W. 5<l2,- 5«4,—
.ss. Flld -'^iordl'. z, 1000 st. (5M. 2!«5. 2lUtl —
Staats-(5is-Gcs. zu2U0 si. C . M .

odcr 500 ssr 288,— 2^8 5!»
.ssais. Mis.-Äahu zu 200 ft. (5. M. <87 '^ l«< 25
S>ld-»ordd,Vlrb.-Ä 200,, „ t03,— l0U.50
Südl, Staatsi.lomb.-veu u. (icnl.

ital. Cis. 200 l> ö. W. 5<>» Fc.
m. 100 ,1, l-'iO'/.) C!u<al,<u»q 190,.- ! 9 l , —

(Zield üll.<ar,
Galiz. Karl-Ludw.-Vahn zu200 fl.

(5. M. m. 80ff. (40"/,) Einz. l«7.50 l«7.75
Olst Don,.Dampfsch, Gcs, " ^ 4l^l.— 4l5.—
Ocstcrrcich, i!loyd i» Tricst U ^ 1N0,— ,8.».—
W.f». Da»,Psm.-Mt,-Ocs. " l H ::?5, ^ .180.-
Pcsthcr .sscttcnlnuck.n . . . 3«.W — Iss5.—
Vohm. Wcstbahn zu 2»N st. . l6'i.50 lü3.--

P fandbr ie fe (f»r lN0 st.)
National- Njäh. v . J . 1857z.5°/, < « 2 . - l 0 2 5 0
l'anl auf ! 0 „ detto „ 5 „ '.»7,50 !»s.50
( l , M . vnlosbare . „ 5 „ 90,75 Ul.25

' ! " ° ' , l °"'°""> „ö„ W8« «',"
1»ose (pcr Stück.)

Krld.-Anstalt für Handcl u. Gcw.
z» ,00,1. öst.W 1>2,80 ! l 3 . —

Doil.-Da»>pss,-G z. ly0s t .CM. !)!».50 ll>0 —
Stadtgcni. Ofen zu40f1,ö. W. . 37 75 3« 2 >
«sterliazy „ 40 „ (5M. . ;»,.__ c»2-'
Sal,» ., 40 „ .. . 36 — 3ft 50
Palffu ^ i ^ O f t . C M . 37,.»0 3 8 -

Gcld Wart
<5lary „ 40 „ „ . 35 25 35.75
St. Äcnois „ 40 „ „ . 35.75 36,25
Windifchgrätz ^ 20 „ „ . 2l . -> 21.50
Waldstci» „ 2« ., ^ . 24.50 25.—
K.>glcvich „ 10 ., „ . l«.50 18.—

Wechsel.
3 M o n a t e

Gelb Arisf
Augsburg für >0ft fl. sudd. N . . l25 50 125 75
^ransfurt a. Vl,, d.tto . !25.'.M 12»l—
Haml'urg. für 100 Mars Vanso . l,<)«»0 111,—
Voüdon, für 10 Pf. Stlrliiiss . N7 5» «48, -
Parii?,sur U>0 Franks . . . 58.50 58,<l0

Vours der Geldsortcn.
<3»tl^ W a r e

,!k. Münz-Dukaten « ft, 48 Nsr. <i st, 49 Nlr.
Kronen . . . 20 „ 2'> „ 20 „ 28 .,
Napoleonsd'or . N „ 79 „ ^ l „ »0 „
Rllss Imperi^le . lH „ 6 „ 12 ., 8 ^
Vcreiustl)aler 2 „ 20'/,., 2 „ 21 „
Sül'lr-süliu 47 .. - . „ 47 .. 50 „

<!5sssl>tc,l- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in W i e n .

Dcu 22. Fslirllar 180l.
Effekte». Ittechsel.

5'/.. Matalli.iues «5.— , Silbcr . . . 146.75
5'/. Nat.-'.'llil. 77 10 «l'llson . . «47,50
Aanlalticn . . 735,— ! K. f. Dulaie» Ü.ÄU
Kreditalti,» «att.20 !>

F r e »ll de l l Ä l l z e i g e .
Dc» 2 l . Fl'wiar 1t^0l.'

Die Hcrreli Sartor i . u»t> — Prcchll, ssauf.
Icult-, iiüb — Schlllin-, voll Triest. — Hr. Klöger.
Maschiucliflidvikaltt, uon Graz. — Hr. Pfi!icr, H<1»!>-
Iimgsvsisrlidlr, vol> Dorndir». — Hr. Roöner, Iünih«
lvatcilhm^dllr, uon Wic». — Die Htrr l l i ^<in^, und
— Nuckcisthiil, Getilidehäüdlcr, ron VtlidlerSdurg
— Hr. Olll lmrd, vo» A^rm».

Verzeichlliß der hier Verstorbenen.
Dcn 1«. F e b r u a r 1« l , l .

Dcm Michael Fortune, Koccht, sei» crslgll'l,'r»es
Z w i l l i ü M m d I l i l i lnm, nlt 36 Sll lüdcn, ili rer Karl«
slädtcr-Vorsslidt Nr. 1,3, an Schwäche.

Den 1 <j. Dem H^chgcboriltll Herrn Karl Grafen
u. Hohcnmart. l . k. l^nideölMiptmaüll llnd Slaltl)<il>
tcrci - N. ' lh , sein Sohn ssm'l. alt tt Wochcn, i» der
Swdt 3ir. 202. ai, der ^l!0l,'l.'ie. — Den« Hsrrn
Hcrnliilin Harisch. Tlipe^islcr, scin Kino Herinins.
alt !) Tage, in d,r ^apuzincr - Vovsl^dt Nr. 7, am
Kilmdackeukrlimpf. — Psler Poschlcp. Knecht, nlt
19 Jahre, im Ziuilspital Nr. 1 . an der ^liügeii'
entznüdnng.

D.n 18, Gregor Sch.^ar. VlNier. all 3!) Jahre,
im Ziuilspital Nr. 1 . an der Ull!>gci,c»t<i"indlllli,. —
Dein Hcirü Dr. Il l l ins ^tcl^ilsch. k. k. Notar, ftinc
ssran Philippine, alt 39 Ialirc. in der Stadl Nr. 18l.
am Z'l'rfislier. — Dnn Iakoli Vrodnik. Gast^rl'er.
sein Kind Iakol'. alt ' / , Stund, in der Stadt Nr. 42,
an Schwäche. — Mallhäns Icllrnz, Inwohner, all
!»8 Jahr«.-, iin Zioilspital Nr, l . am Schlagfillß.

Den 19. Elisal'etl) Skaler, Inwohnerin, alt
7« Jahre, im Z iMpi la l Nr. 1. au der Wassersucht.
— Franz Sa^orz, KanzlcioisNlr, alt .'>l Jahre, in
der Kapnzmer > Porstadt Nr. 86. an der Geliirnlähmlma.
,— AndreaS Slt->1anz. .ssaischLr. alt 70 Jahre, im
Zivilspi'tal Nr. 1 , an Altersschwäche.

Den 20. Dem Herrn I.inaz Dobrln. k. f.
Poss'Off l i i l i l , seine Fiail Malhllde. alt 23 Jahre,
in der Klip!Nincr.Vol!iadl Nr. l i tt. an der Tuber,
kiilose. - - M'illl'lNis Ertazh, M'ig.'zil'swächler. alt
49 Jahre, in der Gradischa - Vorstadt Nr. 12, an
der LllNssenslicht.

Den 21. Mariana Haliim,. Ta^löhneriu. alt
>i7 Jahre, in, Zmilspital Nr. <. au der l'lina.en.
lähmun^. — Dem Andreas Nakelss, Schlosser, sein
Kind I^sef. alt 2 Jahre, in der ssapuziner < Vorstadt
Nr. «3. an Fraise,,.

3. 30S. (2)

Etfiilftidiiiij;«
Wcr i lermlUlMllMnth des ziemerblichcn ̂ l uo -

hilftk>,sse - Vereins ladet nllc Ehrcn - und wirk-
lichc Mi tg l ieder ,u ssincr sünsten Gencral-Ver-
sninmlllng e in , welche am 2 l . Februar l s t t l um
11 ^ lhrvormi t tags im Nathhaus-Saale abgehal-
ten werden wird.

I'i'OZI'lllNIN.
1. Ansprache des Vcrcins-Vorstaudes.
2. Vorlrcig de^ Jahresberichts.
3. Wahl von 4 Vcrwalllliiqsrätheu.
4. Wahl des Revisions'Ausschusses zur Prüfung

der Ialn-csrechllung.
6. Vssondcrc Anttägo.

9 282 i3)

Lizitatiotts-Nachricht.
M i t Vcwilligung dcs lödl. k. k. städt.

deleg. Bezirksgerichtes Laibach ddo. 7. Fe-
bruar 4 8 6 l , Nr . 1892, werden die zum
Franz Metelko'schcn Nachlasse gehörigen Fähr-
nisse, a ls : Pretiosen Zimmereinrichtung,
Bettzeug, Wäsche, Leibskleidung und der-

gleichen, am 25. Februar 1861 Vormittag
von 9 Uhr bis Abends 6 Uhr im Dom-
pfarrhofe im Wege öffentlicher Versteige-
rung gegen gleich bare Bezahlung veräußert
werden.

Laibach am 7. Februar 1861.

k. f. Notar.

Z7283 (») Nr. 2U?!,/VI.

Kundmachung.
Die lmterzrichnete Gesellschaft beehrt sich hiermit zur allgemeinen Kenntniß zu briugen,

dasi die jel)t bestehenden Gebühren - Tarife auf den Strecken:

sammt Zweigbahn:

vom l. März d. I . an bis aus Widerruf
nm s.5 Prozent erhöht werden.

Von der Erhöhung bleiben auögeschlossen und werden somit nach den jetzt bestehend,»,
Tarifsätzen behandelt:

1. M i l i tä r -Transpor te jeder Gattung.
2. Personen-Fahrkarttn zwischen W i e n und den Stationen biö V ö s l a u und L a r e n b u r g

inclusive, mit Auönahme der Fahrkarten für Postzüge.
3. Personen-Fahrkarten für die Strecke T r i c st - V c n e d i g und V en e d ig-Tr ies t .
<l. Sendungen, auf welche die veröffentlichten Spez ia l . Tarife Nr . l bis ̂  Anwendung finden.
5. Sendunqen von Getreide jeder Art (Weizen, Korn, Halbfrucht, Gerste, Hafer Kukuruh),

Hülsenfrüchten, Hirse, G l i es , M e h l , Oelsaat, Knollengewächsen, Lein- und Nepökuche",
Sa lz , Roheisen, Stabeisen, altem Eiscn, Eisen - und Mineral - Erzen, Brennstoffen (Stein-
kohlen, Coaks, To i f ) , B a u - , Werk- und Tischlerholz, Baumaterial (Steine, Mauer- und
Dachziegel, Gyps und K a l k , Schiefer), Schotter, Erde, Dünger.

Die Zuschlags' Befreiung für diese Artikel findet ohne Unterschied und ohne Rücksicht
auf die Abgabsstation und die zurückzulegende Strecke S ta t t .

l». Vom Zuschlag s, ,d ebenfalls, aber nur von Triest a b , befreit: Farbhö'lzer, Cacaobol)-
nen, Kaffeh, Carobben , P a l m - und Cocos-Oe l , Baumwolle und Baumwol l - Abfälle.

Eine Erhöhung der allgemeinen und besonderen Versichcrungsgebühr findet nicht S ta t t .

Dl'ls 1'. I . Publikum wird bei diesem Anlasse darauf aufmerksam gemacht, daß die Sammlung b"'
gesellschaftlichen Tarife und der erste Anhang zu dieser Sammlung, der den Mcilenzeiger der Strcctc
l t t . th „ i«5 i»><No» und die mit dem Monat Oktober 18«(1 erschienenen Spczial«Tarife enthält, jcdc"'
^aufinaunc auf Verlangen uneittgeltliäi überiniltelt werden, u. z.

in ^Vi<>» bei der lommcrziellen Direktion der Gesellschaft, Wallnerstraßc Nr 273,
und bei der Verkehrs - Direktion am Südbahuhofc;

bei dcn betreffenden Stations > Cheft. ^
Entfernter Wohnenden wird der Tarif auf an die, nächste der obgenanntcn Stationen gerichtet

schriftliches Vcgchrcn per Post zugesendet.
Die Gesellschaft hält drci abgesonderte Auflagen des Tarifs zur Verfügung, die cine in deutscht

dic zweite in italienischer und die dritte in ungarischer Sprache.
5e"ze5<'am 44- Februar 1861.

M . Staats-, loml,. - m i l l , und ttnlr.-ital. Eisenbahngesellsch -̂


